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Formular zur Beantragung eines

P-Seminars im Fach

Religionslehre / Ethik
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	Lehrkraft: OStR Stefan Rupp                       Leitfächer: Religionslehre / Ethik
Rahmenthema:

Begegnungstag mit der Behinderteneinrichtung in Bruckberg – Vorbereitung und Durchführung



	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Gerade in einer Zeit zunehmender Individualisierung muss die soziale Dimension des Menschseins gefördert und ausgebildet werden. Die in der Gottebenbildlichkeit grundgelegte Personalität des Menschen zielt auf eine innere Ausgewogenheit zwischen Selbst- und Sozialbezug ab. Die Vielfalt sozialer Lernfelder bahnt eine reflektiertere Selbst- und Wirklichkeitswahrnehmung an, welche die Persönlichkeitsentwicklung der jungen Menschen bereichert. Insbesondere eröffnen sich dadurch zentrale Erfahrungen, Kriterien und Perspektiven für die Studien- und Berufswahl, auf die sich die Schülerinnen und Schüler vorbereiten.

In Anlehnung an die “sozialen Tage“ in der 10.Jahrgangsstufe erweitern die Schülerinnen und Schüler ihre sozialen Kompetenzen, indem sie intensive Kontakte mit einer Behinderteneinrichtung knüpfen, die dort lebenden und arbeitenden Menschen kennen lernen und dadurch Verständnis und Toleranz gegenüber Lebensformen gewinnen, die in der auf Leistung orientierten Wirtschaftswelt wenig oder gar nicht vorkommen.

Angestrebte Sach- und Methodenkompetenzen:

· Entwicklung und Anwendung von Kriterien für die Studien- und Berufswahl, die am christlichen Menschenbild orientiert sind

· Planung und Durchführung eines sozial-integrativen Projekttages

Angestrebte Sozial- und Selbstkompetenzen:

· Sensibilität für unterschiedliche Begabungen und Bedingungen des Menschseins

· Fähigkeit zum Perspektivenwechsel und zur empathischen Wahrnehmung

· Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit sowie zur Teambildung

· Einsatzbereitschaft und Übernahme von Verantwortung



	1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung

	Halb-

jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft
	Geplante Formen der Leistungserhebung und Bewertungskriterien
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	Sept. – Febr.
	· Problematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)

· Schülerselbsteinschätzung

· Persönliche Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder

· Entwickeln einer eignen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans
	Stundenprotokolle

Schülerreferate

Recherchen

Berichte

Präsentationen

(von jeder Schülerin/Schü-ler werden mindestens zwei einzelne Noten im Lauf des Halbjahr erstellt)
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	März –

Mai

Juni/Juli


	Vorstellung: Arbeits- und Ablaufplan 

(Sieben-Stufen-Plan zur Projektarbeit)

Konzeption und Planung des konkreten Projekts in Teamarbeit: Begegnungstag mit Bruckberg

Kontaktaufnahme mit den einzelnen Einrichtungen in Bruckberg

Auseinandersetzung mit den Lebensumständen und Möglichkeiten der dort lebenden und arbeitenden Jugendlichen und Erwachsenen vor Ort

Vorgespräche mit den Verantwortlichen in Bruckberg

Konzepterstellung

Sponsorenkontakte

Pressearbeit
	Beobachtungen in den ge-meinsamen Sitzungen(Ein-bringung eigener Ideen; Be-teiligung an Gesprächen und Besonderheiten, die das Projekt voranbringen; Fähig-keit, auf andere einzugehen

Stundenprotokolle

Schülerreferate

Recherchen

Berichte

Präsentationen

(von jeder Schülerin/Schüler werden mindestens zwei einzelne Noten im Lauf des Halbjahr erstellt)
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	Erstellen eines Ablaufplanes in Kooperation  mit Bruckberg

Einteilung der teilnehmenden Schülergruppen

Wöchentliche Teamsitzungen

Einladung der Sponsoren und der Presse

Durchführung des Begegnungstages mit Bruckberg, Bewältigung der gestellten Aufgaben im Team beim Tag der Begegnung

Erstellen eines Jahresberichtsartikels

Evaluation/Feedback: Abschlussbesprechung im Team über Stärken und Schwächen
	Organisationsleistung und individuelle Beiträge ( berichte, Präsentationen) zum Gelingen des Begegnungstages

Teilnahme am Projekt

Berichte

	Externe Partner:

Diakonie in Bruckberg bzw. andere soziale Einrichtungen in Ansbach und Umgebung



	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Dieser Ablauf ist nur eine Grobrichtung. Der genaue Ablauf ergibt sich während des Seminars




Unterschrift der Lehrkraft
Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
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